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Analyse der Bildqualität  

Changhong UHD55B6000IS  

Seriennummer: G920C3QA2BL363960  

Einführung  

Die Sehtests mittels Burosch Referenztest -  und Realbildern wurden durch 

eine Zuspielung vom Sony Blu - ray Player BDP -A6000 (1080p; 24Hz)  

durchgeführt.  

Für die Messung en wurde ein HDMI -Signal per professionellem Bildmu s-

tergenerator (Qu antum Data 804A) generiert (2160p; 24 Hz). Als Lichts en-

sor diente der  High -End Tristimulus Klein Instruments K-10A der ex akt 

senkrecht und mittig auf das Display ausgerichtet wurde. Als Mess system 

war Spectracal CalMAN 5 im Einsatz. Die Messungen fanden unter ideal i-

sierten Bedingungen im schwarz ausgekleideten Labormessplatz statt.  Als 

Messziel festgelegt wurde die HD-Videonorm (REC709) mit einem Wei ß-

punkt von D65 (6500K) und einem inversen Kamera -Gamma von 2,2.  

Einstellwerte  

Durch die Bildqualitätsanalysen orientiert an der Norm konnten folgende 

empfohlene Settings ermittelt werden. Diese sind zusätzlich den Werk s-

einstellungen gegenübergestellt.  

 

Changhong UHD55B6000IS  

Bildmodus: Benutzerdefiniert   

 Werkseinstellungen  Kalibriert  

Bildformat  16:9  PC 

Kontrast  75  68  

Helligkeit  50  53  

Farbe  65  30  

Bildschärfe  60  0 

Farbtemperatur  
(Benutzerdefiniert)  

Rot: 51  
Grün: 51  

Blau: 51  

Rot: 64  
Grün: 54  

Blau: 47  
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Analyse  

Die gefunden optimalen Einstellungen erklären sich durch die nachfolge n-

den Testergebnisse. Zunächst wurden Sehtests und Optimierungen mit 

Referenztestbildern durchgeführt danach schlossen wir eine Kalibrierung  

mithilfe von Lichtsensoren an.  

Bildformat  

 

Links beim Changhong werden die Bildbegrenzungssymbole deutlich angeschnitten , 

gleichzeitig entsteht in den 1/1 -Pixel Testzonen ein Wellenmuster.  

ĂOut of the Boxñ zeigt der TV das Bild bedingt durch die Ă16:9ñ Bildformat 

Einstellung nur beschnitten und gezoomt an. Dabei ist die Ă16:9ñ Bezeich-

nung unpassend gewählt , da diese eigentlich eine bildfüllende Darstellung 

vermuten lässt. Somit gehen wichtige Bildinfor mationen wie z.B. Börse n-

kurse am unteren Bildrand verloren ï erst die Einstellung ĂPCñ lªsst das 

Bild formatfüllend erscheinen.  
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In der Bildformat Einstellung  Ă16:9ñ wird das Bild beschnitten . 

 

Erst durch die Einstellung ĂPCñ wird das Bild vollstªndig dargestellt . 
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Helligkeit  

Bei der Helligkeit , oder besser gesagt dem Black Level , geht es um Ve r-

schiebung des tiefsten Schwarz, also dem Punkt nachdem keine weitere 

Differenzierung möglich ist ï bei der HD Norm Rec. 709 dem Level 16. 

Dabei kann das Bild ab er auch flauer werden, ein sattes Schwarz geht ve r-

loren.  Das Ăgrªulicheñ Schwarz ist aber auch dem fehlerhaften Gamma 

geschuldet, dazu aber später mehr.  

 

In den Werkseinstellung en erscheint das Bild zu dunkel . 

Werksseitig liegt das Blacklevel bei 20. Dies  hat zur Folge, dass Nuancen 

in dunklen Szenen verschwinden und Details nicht mehr erkennbar sind. 

Bedingt ist diese Darstellung durch eine zu niedrig eingestellte Helligkeit 

mit dem Wert 50.  
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Helligkeit 53 zeigt ein gutes Ergebnis, dass bis Level 18 differenzieren lässt .  

Deutlich verbessert sich die Darstellung durch das Helligkeitssetting 53. 

Nun kann bis Level 18 runter differenziert dargestellt werden , was in 

dunklen Bildszenen wieder Zeichn ung auftauchen lässt. Geht man mit dem 

Helligkeitsregler bis auf 55 kann zwar auch der Balken 17 differenziert 

werden und das Normniveau ist erreicht , aber bei diesem Wechsel von 53 

auf 55 wird auch das Gesamtbild drastisch flauer , weshalb davon abzur a-

ten ist und der Wert 53 sich als guter Kompromiss eignet.  

 

Bei Helligkeit 55 liegt das tiefste Schwarz zwar bei 16 aber das Bild wirkt insgesamt sehr 

flau . 
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Kontrast  

Der Kontrast, wiederrum der Gegenspieler, von der Helligkeit ist veran t-

wortlich für das korrekt gesetzte White Level also das hellste Weiß. Nor m-

vorgabe  ist hier 235.  

 

Mit 75 ist der Kontrast werksseitig zu intensiv, abweichend der Norm eingestellt.  

Durch den D efault eingestellten Wert 75 Ăsaufenñ feine Strukturen in hel-

len Bildbereichen ab , weil nur bis Level 232 differenziert dargestellt wird. 

Unter anderem ist auch der zu stark eingestellte Kontrast für das enorme 

ĂLeuchtenñ des Fernsehers verantwortlich. 
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Mit Kontrast 68 ist das Bild auf Normniveau.  

Durch Z urückdrehen des Kontrastes auf 68 kann ein sauberes Resultat in 

der Darstellung erzielt werden. Level 235 bildet nun das hellste Weiß und 

garantiert gleichzeitig, dass Details in hellen Bildszenen erkennbar sind.  
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Schärfe  

Die Schärfe ist für die präzise Zeichnung verantwortlich , di e weder mit 

hellen  stºrenden Doppelkonturen behaftet sein darf noch zu Ămatschigñ, 

bei zu niedriger Schärfe,  sein darf. Diese Effekte sind insbesondere an fe i-

nen Strukturen wie zum Beispiel Ästen oder Gräsern erkennbar oder auf 

synthetischer Seite an Fadenkreuzen  und Kanten  im Testbild.  

 

Schärfeeinstellung 60 verursacht störende helle Doppelkonturen . 

Werkseitig ist die Bildschärfe deutlich zu intensiv eingestellt , was zu b e-

sagten hellen Doppelrändern führt und das Gesamtbild sehr hart und a g-

gressiv wi rken lässt.  
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Übersetzt auf Realmotive zeigt sich dieser Effekt , nun an wie hier im Be i-

spiel dargestellt,  Stromleitungen die allesamt hell umsäumt sind.  

 

Fehlerhaft werden zusätzliche Bildinformationen in Form von weißen Doppelrändern hi n-

zugedichtet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung: Etwaige Moiré Muster sind ausschließlich durch die Fotografie entstanden 

und nicht auf die Bildqualität des TVs zurückzuführen.  
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Zwangsläufig muss deshalb die Schärfe auf 0 reduziert werden , damit die 

Doppelränder  verschwinden. Erst mit dieser Einstellung wird auch die 

Schrift sauber durchgezeichnet dargestellt.  

 

Bildschärfe 0 zeigt ein gutes Ergebnis.  

 

Welches sich auch im Realbild wiederspiegelt. Die Stromleitungen werden nun originalg e-

treu angezeigt.  

  


